
 

Der Kirchenumbau heute und gestern... 
 
Ohne Zweifel stellt der Umbau der Kirche ein Ereignis dar, 
welches sich wesentlich auf unsere Kirchengeschichte aus-
wirken wird. Bei der Erstellung der Internetseiten 
www.kirche.winnib.de, in denen der Fortgang der 
Kirchenrenovierung beschrieben wird, habe ich mit der Kirchen-
geschichte weit vorne angefangen. 
 
Zu jener Zeit, als Niedersfeld noch Filialgemeinde der Mutter-
kirche Grönebach war, stand hier lediglich eine kleine Kapelle, 
immerhin mit eigener Orgel. 1887, als die Kapelle schon 
teilweise eingefallen war, wurde diese zu Gunsten eines neuen 
Kirchenbaus gänzlich abgerissen. 
 
Wie schwer mag es damals gewesen sein, die notwendigen 
Gelder für den Kirchenneubau aufzutreiben?! In der 
Niedersfelder Dorfchronik ist zu lesen, dass der damalige Vikar 
Wiederhold die ursprünglichen Kirchenpläne geringfügig er-
weitern wollte, 
hiervon aber 
wegen der Stim-
mung im Dorf Ab-
stand nahm. Die 
Mehrkosten 
hätten damals 
3000 Mark be-
tragen, nur 
wenige Wochen 
später stellte sich 
bei dem Einbau 
der Orgel und der 
Sitzbänke heraus, 
dass diese Ent-

scheidung letztlich falsch gewesen war. 
 
Ein besonderer Bezug zur heutigen Zeit ist auch, dass Anfang 
des Jahres 1888, die Innenarbeiten stockten. Vikar Wieder-
hold musste damals den Bauunternehmer auf seine 
„contraktlichen Verpflichtungen“ erinnern. Damals verzögerte 
sich der Abschluss aller Arbeiten.  
 
Ein Umstand, der uns heute, fast 116 Jahre später, all zu 
gegenwärtig ist. 
 
Vikar Wiederhold wollte, wenn die Innenarbeiten nicht plan-
mäßig fertig würden, die Einweihung verschieben. Der 
Kirchenvorstand sah sich also verpflichtet, Druck zu machen. 
Wiederhold damals: „Ich kann mir nichts Hässlicheres denken, 
als wenn das heilige Opfer 
gefeiert wird in einem Raum, 
in welchem der celebrierende 
Priester vorn, hinten und zu 
beiden Seiten nichts als 
Bretter und Gerüste sieht“.  
 
So wiederholt sich eine längst 
vergangene Zeit. Gleichwohl 
eine Zeit, die für unsere 
heutige Kirche nicht weg-
zudenken ist. 
 
Dieses können Sie schon heute unter www.kirche.winnib.de 
nachlesen. Viele Fotos aus alter und neuer Zeit sind darin ent-
halten. Eine Übersicht für jedermann wird es bei der 
Einweihung der fertig renovierten Kirche geben. 
 
Zusammenstellung: Winfried Borgmann, Niedersfeld im Dezember 2003 
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